[image: image1]
Serie - Wissenswertes

[image: image2.jpg]Stadelienster ﬁ Tiegelkultur

IM ALPEN - ADRIA RAUM





Brief von Mag. Karin Müllner an den Vorstand zur Vorstandssitzung vom 23.5.2016 

Barrierefreiheit – Website www.stadelfenster.at 

–Stellungnahme von Karin Müllner:

Ich habe vor ca. 15 Jahren während meiner Bildungskarenzzeit eine Programmierer-Ausbildung (hauptsächlich HTML-Programmierung) absolviert. Seit dieser Zeit habe ich auf diesem Gebiet nur mehr privat für die Aktualisierung diverser Websites gesorgt und keine weiteren diesbezüglichen Fortbildungsmaßnahmen mehr ergriffen.

Die Website STADELFENSTER (www.stadelfenster.at) wurde von mir ursprünglich als private Website als Geschenk für meine Mutter – Ingeborg Müllner – in HTML programmiert und in weitere Folge in die Vereinswebsite www.stadelfenster.at übergeführt.  Ich habe die Programmier- bzw. Aktualisierungstätigkeit für diese Website vor einigen Jahren aus Zeitmangel abgegeben. Eine komplett neue Website sollte für den Verein von anderen Personen programmiert werden. Da sich dieses Projekt schwieriger als erachtet entpuppt hat,  habe ich auf Bitten meiner Eltern 2015 die Programmiertätigkeit (hier vor allem die Aktualisierung dieser Website) wieder übernommen. 

Seit 1.1.2016 ist es verpflichtend notwendig, das vor 10 Jahren beschlossene Behindertengesetz – in Richtung BARRIEREFREIE WEBSITES - zu erfüllen, wie Mag. Kleewein bei der letzten Vorstandsitzung zu bedenken gegeben hat. 

Auf Wunsch des Vorstandes habe ich mir die Richtlinien (liegen diesem Schreiben bei) durchgesehen. 

Zitat aus der Richtlinie:
 „Alle Maßnahmen für den Abbau von Hürden bzw. Beschränkungen beim Zugang von Websites für Menschen mit Behinderungen werden bei der Zumutbarkeitsprüfung berücksichtigt. So können unter Umständen auch geringe Maßnahmen ausreichen, wenn die komplette Herstellung eines barrierefreien Zugangs als unzumutbar (z.B. nicht verhältnismäßig) erachtet wird.

Es gibt keine verbindlichen Standards oder Regelungen darüber, was Websites erfüllen müssen. Die Website hat dem Stand der Technik, unter Einsatz der bestmöglichen Methodik zu entsprechen und dabei ein barrierefreies Design aufzuweisen. Eine konkrete und allgemein gültige Musterlösung, wie die Darstellung von Inhalten zu erfolgen hat, gibt es nicht.“

Die Barrierefreiheit beruht auf 4 Grundprinzipien, unter jedem Prinzip gibt es wieder eine Reihe von Richtlinien (insgesamt 12). 

Nun konkret zur Website www.stadelfenster.at  anhand einiger geforderter Maßnahmen: 
1) Es sind keine zeitgesteuerten Medien eingebaut (Audio- und Videodateien), somit ergibt sich betreffend gehörloser Menschen kein Problem mit der Verfügbarkeit der Inhalte. Die Bilder sind immer neben Textteilen, wodurch ein Blinder den Inhalt des Bildes über den ev. vorgelesen bekommenden  Textteil entnehmen kann. Ihm entgehen dadurch keine wesentlichen Inhalte. 


2) „Die Inhalte sind so zu gestalten, dass keine epileptischen Anfälle ausgelöst werden“ – hier erübrigt sich ein Kommentar. 


3) „Nutzer sollen ausreichend Zeit haben, um Inhalte zu lesen und zu verwenden“ (es gibt keine Filme bzw. Inhalte, die nach einiger Zeit verschwinden würden. Jeder Benutzer hat ausreichend Zeit, sich den Text durchzulesen). 


4) „Texte sind lesbar und verständlich zu gestalten“ – meiner Meinung nach sind die Texte nicht schwierig formuliert. 


5) Es gibt keinen komplizierten Webshop. Bei Interesse an dem Stadelbuch Nr. 2 gibt es die Angabe der email-Kontaktmöglichkeit (geschriebener Text), wodurch jeder leicht in der Lage ist, Kontakt aufzunehmen und eine Bestellung vorzunehmen bzw. dies auch telefonisch durchzuführen.

6) Aus meiner Sicht ist die Website www.stadelfenster.at eine interessante Seite, die jedoch über keine lebensnotwendigen Inhalte verfügt, aufgrund dessen es zu einer wirklichen  Diskriminierung von eingeschränkten Personen kommen könnte, welche auf zivilrechtlichem Wege eingeklagt werden müsste. Ev. könnte man einen Passus auf der Website unterbringen, der ungefähr so formuliert gehört: 

„Ein barrierefreier Zugang zu dieser Website kann aufgrund der geringen finanziellen Mittel des Vereines nicht vollständig gewährleistet werden. Sollten Sie bei der Darstellung der Inhalte Probleme haben oder sollten sich ungelöste Fragen zum Inhalt ergeben, bitten wir Sie, sich mit Herrn/Frau XY …. unter der email …. bzw. Telefonnummer …. Kontakt aufzunehmen. Wir helfen Ihnen gerne!“

Aufgrund meiner limitierten Zeit für diverse Programmierertätigkeiten und auch meiner unzu​reichenden Ausbildung auf diesem Gebiet (hier ändert sich ständig sehr viel), ist es mir hin​sichtlich der Programmierung leider nicht möglich, eine komplette Umsetzung der Barrierefreiheit der Website www.stadelfenster.at zu gewährleisten. 

Zitat eines aus dem Protokoll der letzten Vorstandssitzung entnommenen Textteiles von Mag. Kleewein: „Es ist ein recht kompliziertes Unterfangen, denn viele Kriterien müssen diesbezüglich ergänzt werden, die meist recht kompliziert in bestehende Homepages einzubauen sind und aus diesem Grund ist es oft der leichtere Weg eine neue Homepage anzulegen“. 

Ich bin gerne bereit, die bestehende Website www.stadelfenster.at  weiterhin aktuell zu halten (so ferne ich die ent​sprechenden Inhalte geliefert bekomme). Eine barrierefreie Website müsste bei Wunsch in die Hände eines „Profis“ übergeben werden.

Liebe Grüße

Karin Müllner, eh
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